
Calwer henblatt.
Amts - nn- Jrrtelligeuzblatt für öen Bezirk.

Nro . 65. Samstag l7 - August 1650.

Amtliche Verordnungen und,
Bekanntmachungen.

L e o n b e r g.
Von den Kästen znHeimShftm und

Merklingen wird ein Quantum Din¬
kel und Haber 18L9r Gewächs ver¬
kauft . Tie Qualität ist gut.

Den 5 . August 1850.
K . Kamcralamt.

Außcramtliche Gegenstände

Calw.
Gottlob Naschold,  Rothgerber , hat

ei,, heizbares Zimmer für einen ledigen
Herrn sogleich oder bis Martini zu
vermiethen.

Calw.
Unterzeichneter nimmt einen wohlge¬

sitteten jungen Menschen in die Lehre
aus.

Schuhmacher  Wildbrett.

Calw.
Unterzeichneter verkautft Most daS

Jmi zu 28 kr.
Köhler,  Zcugschmied.

C a l w.

(Wvhnungsvcränderung und Empfeh¬
lung ) .

Mein bisheriges Logis in der Vor¬
stadt ans dem ich die Bäckerei nebst
Wein - Most - und Bierschank betrieb,
verlassend , wohne ich nun in meiner
eigenen Behausung in der BischossS-
straßc.

Dieses einem verehelichen Publikum
anzeigend , bitte ich, das mir seitherig

, geschenkte Zutrauen auch für die Zu¬
kunft bewahren zu wollen , da es
mein eifriges Bestreben sein wirb , cs
an guten Getränken jeder Art nie feh¬
len zu lassen.

Jakob Beißer.

Calw.
Morgen , Sonntag den 18 . August,

geht der hiesige Lleberkranz nach Tei-
nach zu Herrn Firnhaber.

Abgang präzis 12 Uhr beim Ruhe¬
bank.

Calw.
Ich schenke wieder Cßlingcr Most

aus.
F . Baß,

zum Engel.

C a l w.
(Liederkranz ) .

Heute Abend Gesang im badischen
Hos.

Geld auszulcihen,
gegen gesczliche Sicherheit:

350 st. , wo ? sagt die Redaktion.

Calw.
Neue marinntc Häringe sind wieder

zu haben bei
B .' Thudiu m.

C a l w.
Nächsten Sonntag werden bei gün¬

stiger Witterung 12 Stück junge En¬
ten hcrausgekegelt bei

B . Thudinm.

C a I w>
Nächsten Sonntag wird bei ungün¬

stiger Witterung Billard gespielt , , die
Einnahme ist ftft Schleswig -Holstein

bestimmt.
B . Thudium.

Calw.
Vorzüglich getrockneter Torf ist wie¬

der in großer Anzahl auf dem Torf¬
stich bei Würzbach zu haben.

Torfstich -Inspektion . ,

Calw.
Vorzüglichen

Emmenthaler Lf Schweizer¬
käs

auch ganz gute
Stiefelwichse

empfiehlt
C. Pslick'ö Wittwe.

Calw.
(Hauöverkauf oder Verpachtung ) .

Das ehemalige Bäcker Würz ' sche
Haus in der Vorstadt , welches Bäcker
Lacheumaier Mißlich an sich gebracht
hat , wird aus freier Hand verkauft
oder verpachtet ; das Haus ist gegen¬
wärtig in einem guten baulichen Zu¬
stande und mit einem ganz neuen Back¬
ofen versehen , auch hat das HauS
Stallungen und Plaz zu Futter . Lust¬
tragende wollen sich an Frau Lachen-
maicr oder Glaser Gaißer wenden.

Die König !. Sachs , rank Le-
beus -Verfichernngs -Gesell-

schaft zu Leipzig
hat während ihres 19jährigen Beste¬
hens 1,195,000 Thlr . an die Erben
verstorbener Mitglieder ausbezahlt und
135,000 Thlr . als Dividende an die
lebenden überdem einen Fonds von
1,0 ^ 3,000 Thlr . angesammelt.

Diese Thatsachen sprechen am über¬
zeugendsten von der Wirksamkeit der
Anstalt und von dem Nuzen , welchen
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dieselbe stiftet . Der angcsammelte
Fonds , in Gemeinschaft mit ven von
den Versicherten jährlich eingehenden
Prämien leistet für die Erfüllung der
übernommen Verbindlichkeiten vollstän¬
dige Gewähr ; die an die Erben der
verstorbenen Mitglieder geleisteten Ka¬
pitalzahlungen aber haben denselben
zuversichtlich in vielen Fällen zur gro¬
ßen Wohlthat gereicht . Denn unter
diesen Verstorbenen befinden sich Viele,
die der Tod frühzeitig und unerwartet
dahinraffte und welche nicht im Stan¬
de gewesen waren , durch eigne An¬
sammlung ein Kapital zu hinterlassen.

Weitere Auskunft und Annahme von
Versicherungsanträgen bei

Ämtspflegcr Butterfach,
Agent in Calw.

Calw.
4 . Verzeichniß . Für Schleswig-

Holstein sind wieder bei mir ciugcgan-
qen von den Herren : A. F . 48 kr. ,
N . R . 18 kr. , C . D . 5 fl . 24 kr. ,
W . R . 2 fl . 42 kr. , L. F . 30 kr. ,
C . F . 30 kr., B . 18 kr., Joö . W . 18 kr.
F . in H . 30 kr., W . P . 1 fl ., H . F . 2 fl.
2 . F . 6 kr., C . F , 3 kr.. F . S . 3 fl.
30 kr., Schleifer Essig 30 kr., N . N.
3 fl. , N. N. 2', kr. , aus der Spar¬
kasse dreier Kinder 2 fl . , Ertrag der
Kugelbahii von Thndium 4 fl. , von
einer AbendGescllschaft bei Bierbrauer
Härtmann in Liebenzell 1 fl . 54 kr.
und Eharpie , C . B . 30 kr. , vom
Frauenvcrein hier Eharpie und Binde »,
fernere Eharpie von Oberamtmanu
Fronims Töchterle , Bäcker Schneiders
Töchterle , Messerschmied WöhrlcS Töck-
tcrle , Fräulein Sophie Epting , Küh¬
ler Stickels Töchterle und Bäcker
SchwämmlcS Kinder . An Geld zu¬
sammen 32 fl . 15 kr. , welche heute
fammt Ccharpie wieder per Postwa¬
gen an Stahl und Fedcrer in Stutt¬
gart abgehcn . Zur Annahme fernerer
Gaben bin ich gerne bereit , wobei ich
jedoch bemerken muß , daß ich Ehar-
pie nur von Leinwand  überneh¬
men kann , da welche von Baum¬
wolltuch durchaus nicht  zu ge¬
brauchen sind.

Den 14 . August 1850.
W . Cnslin,

in der Ledergaffe.

Calw.
(Fahrniß -Verkauf ) .

Donnerstag den 22 . d . M.
findet in meinem Hause eine Verstei¬
gerung statt , wobei vorkommt:

MannSkleidcr , Leibweißzcug,
Betten , Leinwand , eine vor¬
zügliche Freihandbüchse von
Rooö,  1 Hirschfänger , 1 dop¬
peltes Terzerol und verschiede¬
ne Hausgcrälhschasken.

Die Liebhaber werden eingeladen.
Silberarbeiter GroshanS

Wiltwe.

Calw.

(HauS Verkauf ) .
Montag den 26 . v. M.

Nachmittags 1 Uhr
verkaufe ich aus hiesigem Rathhaus
im öffentlichen Aufftreich mein in be-
Istcm Zustande befindliches Wohnhaus;
waisengenchllicher Anschlag 2450 fl.
^ Kaufsliebhaber lade ich mit dem
Bemerken ei» , daß an dem Kansschil-
P,,g nur 1z baar zu bezahlen ist, wah¬
rend für längere Zeit stehen blei¬
ben können.

Silbcrarbeiter GroöhanS
- Wittwe.

C a l w.
ES ist auf dem Weg von hier nach

Zavelsieiu eine silberbeschlagene Ta¬
bakspfeife verloren gegangen , der red¬
liche Finder wird gebeten , solche ge-

,geu eine Belohnung bei Ausgeber dieß
fibzugebcn.

L i c b e n z e l l.
David Jcnisch,  Färber , verkauft

Douiierstag den 22 . v. M.
150 Stück Langholz , laufende Schu¬

he 4500,
mehrstentheilS tanne Holz , das sich
sehr gut zu Riegel und Sparren eig¬
net , in Unterhaugstätt , bei guter Wit¬
terung im Wald , bei schlechter im
Hirsch ; KausSlustige möchten sich

Morgens 9 Uhr
am Monakammer Fahrweg cinfinden.

Merklingen.
Roggcnmütterle .( Mutterkorn ) kauft

und bezahlt daö Pfund mit 24 kr.
Apotheker La nz.

Calw.
Eine in gutem Zustande befindliche

Zwirnmühle sammt Zugchör hat zu
verkaufen

Ferdinand Schnaufer.

T c i n a ch.
(Danksagung ) .

Für die so vielseitige Thciliiahme
an dem uucrsezlicheu Verluste , der uns
durch daö Ableben unseres lieben sel.
Gatten und VaterS , Walkmüller Ei¬
sen mann,  getroffen hat,  sowie für
die zahlreiche Leichenbegleitnng , sagen
wir unser » herzlichsten Dank.

Die Hinterbliebene Wittwe
und deren Kinder.

C a l w.
(Hauö - Garten - und Wiesen -Pcr-

kauf ).
DaS früher Mehl 'sche Hans ist zum

Verkauf auSgesezt oder z» veipachteu:
1) Eine vollst -iiidige Bäckerei - und-

Braiiiitwciiihreiliiereieiiinchtuiig , 2
Wohnungen , 2 Keller , Stallung
zu 2 Stück Vieh , mehrere Kam¬
mern und Bühnen , ein Pläzcben
vor dem Haus mit einem Schwein-
stall lind die Hälfte an einer Mott¬
trotte,  P Baum - Wurz - und
GraS,zarten hinter dem Hans mit
tragbaren Bäumen , ei» alle ! Mor¬
gen Wiesen in der Halten:

wer Lust hat,  kann jeder Zeit einen
Kauf oder Packt abschließen mit

Job - C . Runs fr,
Tuchmacher.

-_

Eoncessionirte Deutsch -Englisch -Amcri - ,
kauische Gesellschaft zur Beförderung

von
Auswanderern nach Amerika

über
Rotterdam und Liverpool.

Regelmäßige wöchentliche
Paket - Schifffahrt

auf den ganz neuen,
zum Zweck der Auswanderer -Beförde¬
rung eigens eingerichteten Nord -Ame¬

rikanischen Schiffen der
Black Star Company in New-
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Esteban Murillo.
Schluß) .

Bork.
Diese RciseGelegeuhcit ist die
beste ; sie ist vie schnellste Mw

sicherste.
Ueberfahrtspreis von Mann¬

heim nach Ntew-Hork:
Für einen Erwachsenen . . . fl. 68.

„ ein Kind von 1 bis 12 Jahren fl. 54.
In diesem Preis ist einbegriffen:

n) Der aanze Seeprovianl
(SchiffSbrod , Reis , Mehl , 12
Pfund Fleisch w ) ;

Ir) Freies Logiö mW Verköstigung in
Liverpool , von der Ankunft da¬
selbst bis zur Ab r e ise,  im eige¬
nen bentschen Gasthanse
der Auron.

«-) Kostenfreie Beförderung von 2 Zent¬
ner Gepäck für einen Erwachsenen
und eines Zentners für ein Kind . . . - . .

<!> Alle Leistungen der Amerikanis» en:Madrid zurück. Sogleich übergab der

Gesellschaft bei Ankunft der PassagiereffSchiizling des DruperS Arjenio lein

in New - Pork  Mhe das fflähereft Empfehlungsschreiben , und wurde mit
in meinem Prospekte) . Frenndl .chkeit aufgeiiommen. Nachdem

tJedc Erpeditibu wird von einem ,'n Velasguez seine Zeichnungen gesehen,

meinen Diensten stehenden Kondukteur sprach er ihm Mull ) ein und befragte

Murillo , der Velaöquez nicht in
Madrid traf , ergriff wieder vie Kunst,
vie er kürzlich in Cadir getrieben hat¬
te . EeivanteS lieh ihm ein Goldstück,
!daS er au einem glücklichen Tage sich
verdient hatte , davon kaufte der un¬

ternehmende Esteban Leinwand , die er
in Quadrate theilte , in die er , mit¬
ten unter seine Heiligenbilder , auck
Blumen und Früchte malle . Ein Kunst¬

händler kaufte diese Erstlinge eines spä¬
ter so bedeutenden Kunffgenie 'S um
nicvern Preis , ohne ihren Werth zu
ahnen , und handelte damit nach Ame¬

rika . Endlich kehrte Velaöguez nach

bis Liverpool begleitet ) .
Wilhelm Nregcr

in Frankfurt a . M.
Znm Abschluß von Verträgen em¬

pfiehlt sich:
T r General -Agent
Fried . Aickeliu ,

(Maricustraste ) in Stuttgart . !

ihn um die Plane , die er für seine Zu
kunft entworfen.

„Ich will mich unter Eurer Leitung
bilden, " antwortete Murillo , „ und

Idann Nom sehen ."
„Ich bin damit einverstanden und

werde Dir zu Helsen suchen. Von nun
an ist meine Werkstätte die Deine , und

>11 . Gegenwärtig und bis aus Wei - mein Haus daS Dune . Mein Schu-

teres geht alle Montag früh ein Schifftler aber kannst Du nicht sein , denn
ab in Mannheim.

E a I w.
Ausgezeichneten Rollen -VarinaS n

1 fl. und 1 fl. 12 kr. daS Pfund , so¬
wie eine scköne AuSwah ! guter Eigar-
ren empfehle ich zur gefälligen Abnah
me.

Fcrd . Georgii.

Calw.
Wein , des Jmi n 1 fl . 30 kr. , ei

menveise etwas billiger verkauft
Eener , Kürschner.

Calw.
Predigen wird am 12. Sonntag

nach Trinitatis : Vormittags : Kübel,
Nachmittags : Schüz.

Du hast zu viel Talent , um nicht bald
selbst Meister zu sein , begleite mich
deßhcrlb nach Escurial , und theile mei¬
ne Arbeit . "

I » der That arbeitet ? Murillo drei

^ahre lang mit Vclaöquez , aber nicht
als Schüler , sondern alS seines Glei¬

chen, und als Freund . Velaöguez
verließ alsdann Madrid und Murillo

sollte ihn begleiten , allein dieser grenz
nach Sevilla , wo sein Vater seit eini¬
ger Zeit lebte , den der Ruhm und das
Glück des Sohnes versöhnt hatten.

Die Ankunft des jungen Künstlers
machte anfänglich in der großen Stadt
kein großes Aussehen und nur mit Mü¬
he fand er Beschäftigung , als er aber
das kleine Kloster Franziskus gemalt,
>staunte man . Der Tod der heiligen
Clara , und die Almoscnspende des hei-

lllgen Jakobus vollendeten seinen Ruf.

Das erste dieser Bilder war eines
Van Dicks würdig , das zweite machte
ihn zu einem Nebenbuhler des Velas-

guez . Er wurde nun mit einer Menge
lvon Arbeiten beauftragt , die ihm mehr
als eine unabhängige Eristenz berei¬
teten . Er ließ sich nicht , wie arideste

^Künstler , durch den Ruf , den er schon
>balv erworben hatte , verleiten , die
Sorge für seinen Nachruhm zu vernach¬
lässigen , sondern verlieh seinem Pin-
sei immer größere Kühnheit , und ohne
vie Lieblichkeit der Farbe » zu verläug-
nen , die ihn vor allen seinen Kuust-

lgcnessen auszeicknete , gewannen seine

Bilder eine immer kräftigere Färbung
und frischeres Leben . In seiner Stel¬

lung als einer der ersten Maler seines
Vaterlandes verschaffte er erst der spa¬
nischen Schule die gebührende Aner-
kcmrmrg ; aber er übcrtraf sich selbst in

>den Gemälden , die er für St . Maria-

la -Blanche malte , in der Empsängniß,
mit der er die Kuppel der Kirche zier¬
te , und vor Allem durch die heilige
Elisabeth und den verlornen Sohn,
die er 1674 für die Kirche der barm¬
herzigen Brüder anSführtc . Der schön-

>stc Schmuck der Kapuziricrkirchc in Se¬
villa waren drei und zwanzig Gemäl¬
de von seiner Hand , welche dieser Or¬
den nach Amerika geführt hat . Un¬
zählig sind die Meisterwerke , mit de¬
nen Murillo die Kirchen und Klöster
von Sevilla bereichert hat . In Ca¬
dir malte rr die Vermählung der hei¬
ligen Katharina für den Hochaltar der
Kapuzinerkirche . Als dieses berühmt«
Bild seiner Vollendung nahe war , ver¬
wundete er sich so bedeutend aus dem
Gerüste , daß er die Folgen dieses Un¬
falls bis a » seinen Tod empfand , der
in Sevilla den 3 . August 1682 er¬
folgte.

Der Beruf des Weibes iu
dieser Zeit.

„Sehet in das Feld , es ist schon

weiß zur Ernte !" und die Ernte ist so

groß ! Darum , finden sich die Schnit¬

ter nicht ein, wohlan , ihr Schnitterin-

Incii an ' s Werk ! Das Frauenherz , zur

Liebe geschaffen und vom Glauben le-
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bcnd , hat seiner Religion nicht so dechdst- christliche Gemeinde immer cikannt, ! im Uebrigen nach morgenländischer nnd
Gedankens Blässe eikränkeln lassen , und der große VineentiuS von Paula heidnischer Weise heißt PanluS sie in

wie sie der Religion deS inännüchei ^ unial hat den Berns deS WeibeS incher Kirche schweigen . Doch war in
Geschlechtes angcflogen ist. Die deut¬
sche Frau kann , ohne zn erröthen , daö
Lob noch hören , das vor einigen Jah¬
ren ein Engländer ausgesprochen : die
Deutschen seien ein frommes und gott
inniges Volk wie kein anderes . Und
geübre Siegerinnen auf dem Felde derj
Liebe zu den Brüdern um GotteSwil-
len werden sie dann auch Söhne ge¬
bären und heranziehen in solcher Lie-
besübung zum Mitthaten und Mitra¬
then , Wie in die Hütten des Volkes,
in die Nathsäle der Gemeinden und ssi
das Ober - und Unterhaus der Nation
das Vaterland sie bedarf und ersehnt

zur Heilung «seiner Wunden.
„Schafft aus dem weiblichen Theile

der Bevölkerung eine Nationalgarde
deS Armenwesenö , die wohlthätigen

Formen für Wohlstand , und die sitt¬
liche Kräftigung der ärmeren Volkö-
klassen werden nicht lange auf sich war¬
ten lassen . Vertheilt unter diese Gar
de noble (und mobile ) eure Bedürfti¬

gen und gebt ihrSiz und Stimme im

leiner Pfianzschnle christlicher Barmher¬
zigkeit gewindigt ." Dazu hat eine
große Todte den Fahncnsprn .h geschrie¬
ben : „ Schon als natürliche Wesen
sind wir Frauen gestellt aus daS Ge¬
biet der Liebe, der dienenden , der auf¬
opfernden , der nie ermüdenden . UnS
sind die Kräfte der Liebe gegeben , an
denen alle irdische Stärke erlahmt.
Vor unS liegen alle Werke der Barm¬
herzigkeit , für weiche der Staat verge
bens Sold und Ehre bietet , für web
che vergebens seine Gesezwächter sich
abmüheu ." Gerade auch der Auflö-
nng des Fam ilienlebenS , an der das
neuere Leben so furchtbar krankt , wird
nur durch die Trägerinnen der Familie-
wenu sie solche Bürgerinnen des Frie-
denS und Thätelinnen der Liebe sind,

den Erweisungen der thätigen Men¬
schenliebe die Frau nicht auf das eige¬
ne HauS beschränkt Wie es ein rechter

Gottesdienst und also von Anfang
christliche SountagSsrende war , „die
Witlwe in ihrer Trübsal zu besuche»,' "
so war eö in den ersten christlichen Jahr¬
hunderten , nach der Schilderung deS
Kirchenvaters Tertullian , ganz beson¬
ders das Geschäft der christlichen Haus¬
frau , die Armen und Kranken in ih¬
ren Hütten , die gefangenen Bekenner
in den Kirchen zu besuchen und ihneli
jede Handreichung der Liebe zu leisten,
die in ihren Kräften stand.

(Schluß folgt ) .

Vermischtes.

Stuttgart,  13 . August . Gestern
Nacht zwischen 11 und 12 Uhr gab
eS auf dem Marktplaz eine arge Prü¬
gelei , wobei eS auch au Messerstichen
nicht fehlte ; einige Verwundete wnr-

>gcsteuert werden.
DaS ist die jezt zur Geltung kom¬

mende , zur dringenden Rothwendigkeit
gewmdene neue Weltstellung des Wei - !
bes,  von der ich oben gesprochen . !

« n lrhlistenthnm , die Religion der den von der Polizei verhaftet , den an-Armenpfleg,chaftsrath . D .eß halte ' äfLicbe , der Freiheit , und der Gleich - ldern aber vergeblich nachgesezt
für den ersten 'und wichtigste » Schritt et vor Gott , hat sie begründet . Jstwird die eingeleitete Untersuchung '' chre
zur wirksamen Besserung des LodseS d,r ersten , noch mitte -, in. Heidenthun , Namen schon zu Tage bringen .venu
unserer Bedürftigen ." So ruft mit :,,,, - J -wenthum wohnenden Christen - sie auch bei Nacht „ übt zu onuitteln
mir ein anderer Rufer in dem Stm 'tchstcho war daS Hervortreten dieser waren . Die Schlägerei gieng mm ei-
der Liebe gegen die Selbstsucht und das ^ Mmg zum Leben , wie wir sie immer benachbarten Bierwirthschast ans
Elend . Ein Anderer ,ezt hinzu : „ Wo ŝ,uge haben , weniger möglich und uö- Gestern Nachmittag kam das 2 - .'eS gilt , daö blutende inenschliche Herz ststg. Die Liebe zn den Brüdern schuf'Jahr alte Kind des Mehlhändler Kett"
zu lindern , wo eS daraus ankommt , pst Diakonen , Sie halfen dem Be -si-er in Berg,  unter den Eil,vagen,
in stiller , biugebender Selbstverleug - .pürsnisse ab . Das Weib in ihrer voll -jNachdem Pferd und Wagen über das¬

selbe hinweggerollt waren , stand es
ruhig aus und gieng seiner Wege , da

mmg jedem Athemzuge der kranken ĉhrjst,ichc„ Berechtigung und Verpflich
Seele zu lauschen und jedem Seuszer ^ ung sollte vor Allem ihre Kinder er
nachzugehen mit dem Blicke der Ei - Kohen , mit sanftem , stillem Geiste ini es glücklicherweise nicht im mindesten
barmung , mit dem Wort der Liebe, Ĥmise walten , unterthau dem Manne, ' beschädigt worden war.da ist di - priesterliche Stätte , au der wie die Gemeinde unterthau ist dem !- ' " f , -
das Weib zu wirken hat . Das hat Herrn , der sich für sie hingegebenssDruck und Bering dcr Nidmiu/scheil Bug-l' drnckerel iu Calw.
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